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Schnitzw rk zum Rahm n des Landauer Altars angefertigt haben; w1r be­
denken überhaupt viel zu wenig, welche grofse Anzahl namhafter und 
namenloser Kün tler noch zwi chen einem Adam Kraft, Veit Stofs und 
Albrecht Dürer stand, von denen wir nur deshalb nichts wissen, weil sie 

eudörffers Aufmerksamkeit entgangen sind; aber das steht wohl fest: 
b n owohl wi an der Imhofi chen Silberplakette ist an dem Fries der Seligen 

und Verdammten das Beste, das tili tisch Grofse, den gleichzeitigen Werken 
z. B. Veit Stof ' weit üb rlegene, Dürers gei tiges Eigentum, und wenn eine 
Gehilfenhand dabei beteiligt war, die sich von de :Meisters Geist führen liefs, 
o fällt ihr nichts weiter zu, als die handwerkliche Arbeit, nichts von dem 

Stil, der hohen Schönheit de Werkes. 
Bis auf die einfachen gotischen Distelblattleisten ist das ganze Altar­

werk, der Aufbau, der figürliche Schmuck und das Zierwerk ganz und echt 
Dürer. 

ürnberg. Karl Schaefer. 

Deutsche Pilgerfahrten nach Santiaga de Com­
postella und das Reisetagebuch des Sebald 

Örtel (1521- 22). 
I. 

•

ährend die deut eben Pilgerfahrten nach dem heiligen Lande in den 
~ letzten Jahren vielfache Behandlung erfahren haben, ist den Reisen 
~ deutscher Wallfahrer nach Santiago de ompostella, dem » Jerusa­

sal m des ccid nts « , bisher nicht die gleiche Beachtung zu Teil 
geworden. ber jene sind wir durch die Schriften von Röhricht, l'v1ei ner, 
Kamann u. a. gut unterrichtet, für diese fehlt zur Zeit noch eine zu ammen­
fassende .Monographie und ist auch das Material bi her nur ungenügend be­
kannt geworden. Und doch lassen sich aus diesen Reisen nicht minder will­
kommene Aufschlüs e nicht allein über geographische und kulturelle Verhält­
nis e, sondern hin und wied r auch in kunstge chichtlicher Hinsicht gewinnen. 
Al eine der für ein so umfassendes Thema unerläfslichen Vorarbeiten zu 
dienen, ist der Zweck der folgenden Blätter. Die Reisebeschreibung, um 
deren V cröffentlichung es ich dabei vornehmlich handelt, stammt allerdings 
bereits au der Periode des Übergangs vom Mittelalter zur neuen Zeit, steht 
aber der innesart ihres V erfas ers Se bald Örtel nach noch ganz auf dem 
Bod n der alten Zeit und bietet überdies so mancherlei Interessantes von der 
oben anged uteten Art, dafs ein diplomatisch getreuer Abdruck des bisher 
ganz unbekannt gebliebenen Diariums nicht ungerechtfertigt erschien, zumal 
es au jener Zeit nur w nige gleich ausführliche und genaue deutsche Reise­
beschreibung n durch die Schweiz, Frankreich, Spanien und Portugal geben 
wird. 
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Bevor ich indessen zur Mitteilung dieses Tagebuches selbst übergehe, 
sei es gestattet, einige Bemerkungen über deutsche Heiligtumsfahrten nach 
Santiago de Compostella im Mittelalter überhaupt vorauszuschicken. 

Obgleich schon früh von solchen berichtet wird 1), sind uns doch aus­
führlichere Reisebeschreibungen erst aus dem 15. Jahrhundert erhalten. Es 
hängt das ohne Zweifel zusammen mit dem gröfseren Gewicht, das seit dieser 
Zeit dem Sammeln von Reliquien der Heiligen beigelegt wurde und dem regen 
Interesse, das sich noch bis tief ins 16. Jahrhundert hinein überall dafür kund 
that. Zu der religiösen Verehrung gesellte sich die eben in jener Zeit er­
wachende Lust am Sammeln als solchem. Die .l.Vlenschen von damals empfanden 
diesen Überresten gegenüber etwa die gleiche Pietät, wie sie heutzutage noch 
bei den Autographensammlern gegenüber ihren Schriftstücken besteht, oder 
von den Museen der verschiedensten Art durch sorgsame Aufbewahrung von 
Andenken an historische Persönlichkeiten, an Helden des Schwertes oder 
des Geistes, mit Recht genährt wird. Ja, man wird sogar behaupten dürfen, 
dafs man die grofsen Sammlungen von »Heiligtümern «, wie sie zu Anfang des 
16. Jahrhunderts bestanden und auch in Abbildungen ihrer bedeutendsten Stücke 
publiziert wurden 2), in gewissem Sinne geradezu als Vorläufer unserer heu­
tigen Museen betrachten kann. Dafs sich das Interesse eben der Gebildeten 
seitdem auch in katholischen Ländern in solchem Mafse von den Gegen­
ständen der Sakralgeschichte auf die der Profangeschichte zurückgezogen hat, 
dafür können wir eine Erklärung nur in dem so sehr veränderten Zeitgeiste 
finden. 

Die Aufzählung von Reliquien, die man zu sehen bekam, spielt denn 
auch in allen diesen Reisebeschreibungen des 15. Jahrhunderts, soweit sie sich 
überhaupt auf Einzelheiten einlassen, eine grofse Rolle. 

1428 pilgerte der Nürnberger Peter Rieter nach Santiago, um von dort 
aus über 1\lonteserrato nach Rom zu reisen. Er hat darüber eine kurze Auf­
zeichnung hinterlassen, die uns in Abschriften erhalten ist 3). 

1436 folgte ihm ein anderer Nürnberger Patrizier, Georg Pfintzing. Wie 

1) In Rosseis Urkundenbuch von Eberbach 1, 114. 141 werden Wallfahrten aus dem 
Rheingau nach St. Jakob schon aus dem Jahre 1203 erwähnt (vgl. Zeitschrift für die Ge­
schichte des Oberrheins XVI, 1864, S. 490); nach dem Lübecker Urkundenbuch III, 199 ff. 
wurde 1354 bestimmt, dafs die Mörder des Knappen Marquard von Westensee zur Bufse 
je einen Pilger nach Aachen, Rom, Santiago und J erusalem schicken sollten. (Vergl. 
Röhricht und Meisner, Deutsche Pilgerreisen nach dem heiligen Lande, Bcrlin 1880, S. 486). 

2) Das Haller Heiligtumsbuch, das Wittenberger Heiligtumsbuch, Einzelblatt mit 
den Abbildungen der Heiligtümer, die in St. Ulrich und Afra zu Augsburg aufbewahrt 
wurden, etc. Auch von den Heiligtümern in St. Sernin zu Toulouse mufs es solche 
Abbildungen gegeben haben, wie aus der Reisebeschreibung Örtels (» .. v1td sonst viel 
Heilthmnbs, als ich au.!f ein Zettel gedruckt hab«) hervorgeht. Ob noch Exemplare davon 
existieren, vermag ich nicht zu sagen. 

3) Vgl. Röhricht und Meisner, a. a. 0. S. 476. Eine Abschrift auch in dem sogen. 
schwarzen Rieterbuch der Nürnberger Stadtbibliothek Bl. 393 a. Die Aufzeichnung um­
fafst nur wenige Sätze. Der Schlufs lautet nach der Nürnberger Handschrift: »vnd thet 
das In einer gutten maynung mein Nachkommen Andacltt zu habm. dy lteylige stett zu besucltm 
ob sie gott ermant er ltett es aber gelobt zw thun .. « -
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Peter Rieter hat auch er aufserd m eine Pilgerfahrt ins heilige Land unter­
nomm n. Diese wurde von ihm ausführlich be, chrieben; der Reise nach 

Sant Jobs « dagegen, auf der er . ieben Wochen abwesend war, erwähnt er 
nur mit wenigen Worten~). Weit ausführlicher ist ohne Zweifel die Reise­
h chreibung eines Augsburgers, von 1439-40, die sich in einer Handschrift 
des Brittischen l\Iuseums erhalten hat, über die aber meines Wissens nähere 
Angaben bi her nicht gemacht worden sind 5). 

P t r Rieter hatt am Schluis einer kurzen Aufzeichnung betont, dafs er 
seine Pilg rr isen nach den heiligen Stätten auch zur Nacheiferung für eine 
Nachkommen unternommen habe H). Seine Iahnung fiel in dem Herzen seines 
Sohnes ebald Rieter auf fruchtbaren Boden. Er ist nach Rom, St. Jakob 
und zum heiligen Grab g pilgert. Die Wallfahrt nach Santiago und zum Cap 
Fini terr unternahm er in Gemeinschaft mit einigen andern Pilgern im Todes­
jahre sein s Vaters (1462), reich mit Empfehlungsbriefen (»fuderprieff«) aus­
gestattet, die den Wallfahrern eine freundliche, ja ehrenvolle Aufnahme bei 
den Königen von Spanien und Frankreich und der Herzogin von Savoyen 
sich rten. Herolde geleiteten sie durch die von Kriegsunruhen aufgeregten 
Gebiete. Im Ganzen bietet auch Sebald Rieters Reisebeschreibung 7) obgleich 
erheblich ausführlicher al die des Vaters, nicht eben viel des Interessanten 
und auch die Reiseroute ist nur in grofsen Zügen angegeben, nicht im Ein­
zelnen beschrieben. 

Von ungleich gröfserer Bedeutuug sind die Beschreibungen, die uns vo'n 
der Ritter-, Hof- und Pilgerreise des böhmischen Herrn Leo von Rozmital 
(1465 1467) erhalten geblieben sind, eine lateinische von einem unbekannten 
Verfasser und eine deutsche on dem Nürnberger Patrizier Gabriel Tetzel, 
der im Gefolge Leos an dessen Fahrt durch die Abendlande teilgenommen 
hatte 8). Die Genauigkeit in der Angabe der Stationen läfst freilich auch hier 
hin und wieder zu wünschen übrig. Die Reiseroute timmt auf grofse Strecken 
mit derjenigen Sebald Örtel überein 9). 

Mit Übergehung der Reisen des St. Galler Bürgers Daniel Kauffmann 
(vor 1491) 10

) und des Dominikaners Felix Fabri (vor 1492) 11) ist dann weiter­
hin vor allem zu nennen die Pilgerfahrt des niederrheinischen Ritters Arnold 
von Harff (1496- 1499), die von ihm selbst ausführlich beschrieben und 

4) Röhricht und feissner a. a. 0. , S. 66 u . 95. 

5) Papierhandschrift 14326, wahrscheinlich Autograph; vgl. G. Waitz im Neuen 
Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde IV (1879) S. 350. 

6) . oben Anm. 3. 
7) Ebenfalls im sogen. schwarzen Rieterbuch der Nürnberger Stadtbibliothek 395 ff. 

Vgl. auch Röhricht und Meisner, a. a. 0. S. 484 f. 
8) Herausgegeben von J. A. Schmeller im 7. Bande der Bibliothek des Stuttgarter 

Iitterarischen Vereins (1844). 

9) ie deckt sich damit ziemlich genau in folgenden Abschnitten: Dax bis Tolosa; 
Santiago bis Ponte de Lima; Porto- Coimbra-Thomar; Evora-Badajoz-Guadalupe­
Talavera de la Reina; Madrid-Zaragoza-Fraga; Igualada-Barcelona-Pergignan-Nar­
bonne; A vignon. 

10) Erwähnt von Dietrich von Schachten, bei Röhricht und Meisner S. 224. 
11) Vgl. Röhricht und Meisner S. 279 ff. 
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uns m mehreren Handschriften erhalten ist 12). Sie hat in der Anlage 
und in der genauen Angabe der :Meilen von Station zu Station so manche 
Ähnlichkeit mit dem hier zu veröffentlichenden Reisetagebuch des Sebald 
Örtel, dafs man wohl der Ansicht zuneigen könnte, Örtel habe eine Hand­
schrift der Reisebeschreibung des Ritters von Harff gekannt. Inhaltlich jedoch 
bieten beide Beschreibungen nur geringe Berührungspunkte, wie sich denn 
auch die von Arnold von Harff eingehaltene Reiseroute nur für wenige gröfsere 
Strecken annähernd mit derjenigen Sebald Örtels deckt 13). 

1506 unternahm der Breslauer Peter Rindfleisch, der schon zehn Jahre 
zuvor nach Jerusalem gepilgert und dort zum Ritter des heiligen Grabes ge­
schlagen worden war, von Antwerpen aus eine neue Wallfahrt nach Santiago, 
wo er den Herzog Heinrich von Sachsen mit seinen Begleitern, von Colditz 
und Hans Roch, antrafl 4

). Seine Beschreibung dieser Reise 15) kann sich an 
Bedeutung weder mit der des Ritters Arnold von Harff, noch mit der Sebald 
Örtels messen. Mit der letzteren deckt sie sich, was die innegehaltene Route 
betrifft, für die Strecke von Bayonne bis Santiago. 

Wir wissen noch von manchen anderen Fahrten deutscher Pilger nach 
St. Jacob de Compostella aus dem Mittelalter und dem beginnenden 16. Jahr­
hundert 16

), können es aber für unseren Zweck bei den oben angeführten 
wichtigsten derselben, von denen zumeist noch eine Beschreibung vorhanden 
ist, bewenden lassen. 

Wie an den Pilgerfahrten nach dem heiligen Lande sind auch, wie wir 
gesehen haben, an den Reisen nach Santiago de Compostella Nürnberger in 
hervorragender Weise beteiligt gewesen, und einer alten Nürnberger Familie, 
die zu den Ehrbaren gerechnet wird , gehörte auch der Schreiber unseres 
Reisetagebuches an. Sebald Örtel, dessen Bildnis wir dieser Abhandlung bei­
geben 17

), war als dritter von sieben Söhnen Sigmund Örtels und seiner Frau 
Margaretha, einer Tochter des Philipp Grofs, 1494 geboren. Aufser den Brü­
dern, unter denen ihm der im Diarium mehrfach genannte Florentius im Alter 
am nächsten stand, hatte er, wie aus einem Örtelschen Geschlechterbuch 18) 

12) Herausgegeben von Dr. E. von Groote. Köln, 1860. 
13) Toulouse. Von Burgos über Leon nach Santiago; und von Burgos bis Bayonne. 
14) Vgl. Röhricht und Meisner, S. 316 und 345 ff. 
15) s. ebenda. 
16) So von der des Thomas Voglin 1503 (vgl. Zeitschrift für die Geschichte des 

Oberrheins XVI. 1864, S. 490), Heinrich und Hans Peters aus Ilsenburg, zwischen 1481 
und 1516 (vgl. Urkundenbbuch des Klosters Ilsenburg, beabeitet von Jacobs, Halle 1877, 
Nr. 452) u. a. m. 

17) Nach einer Radierung (P. 947 der Porträtsammlung des Germanischen Museums), 
die allerdings nicht gleichzeitig ist, sondern etwa aus dem ersten Viertel des 17. Jahr­
hunderts stammt, aber, wie man aus der Tracht, insbesondere aus der Kopfbedeckung 
schliefsen darf, auf ein gleichzeitiges Bildnis zurückgeht und daher wohl auf Porträtähn­
lichkeit Anspruch machen kann. 

18) Hs. 7057 der Bibliothek des Germanischen Museums, Bl. 13 u. 16. 
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hervorg ht, noch acht Schwestern. Die Örtcl sollen namentlich einen »starken 
Handel mit Bcrkwercken getrieben « haben 19) und müssen früh zu ansehn­
lich m R ichturn gelangt ein. Auch Sebalds Vater, Sigmund (t 1525), war 
. ehr vermögend, er besafs zu Ausgang des 15. Jahrhunderts ein Hau in der 
Kotgassc, je ein weiteres in der Derrergasse, Bindergasse und unteren Schmied­
ga sc, sowie ein Gut zu Galgenhof, das er eben im Geburtsjahr Sebalds, 1494, 
von d r Gerhau Kohler gekauft hatte 20

). Über Se bald Örtel selbst erfahren wir 
nicht eben viel. Während einige einer Brüder (Andreas, Florentius, Sigmund) 
in der rst n Hälfte des 16. Jahrhunderts ver chicdene städtische Ämter be­
kleidet haben 21

) , wird ein Gleiches von ihm nicht berichtet. Unmittelbar 

nach der Rückkehr von seiner weiten Reise hat er sich am 11. Februar 1522 
mit der Tochter de Hans von Ploben und der Barbara Hallerin, Anna von 
Ploben, vermählt, die ihm drei Söhne gebar, Christoff, Abraham und Paulus 22). 

1552 i t S bald Örtel 5 Jahre alt gestorben. 

Wa nun sein Reisetagbuch betrifft, so liegen uns in der Hand chrift 
420 (kl. ) der im Germanischen :Museum deponierten l\1erkelschen Sammlung, 

19) Nach der Topographia Reipublicae norimbergensis, Hs. 7178 der Bibliothek des 
Museums, S. 706. 

20) Nach dem sog. Libri littcrarum der Nürnberger Stadtbibliothek Bd. 3, fol. 51 
(1484) ; 9, 101 (1492); 11, 133 (1496); 13, 152 (1496) und 12, 40 (1494). 

21) Topographia S. 707. 

22) Nach dem Örtelschen Geschlechterbuch S. 16. 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. t8g6. X. 
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zwar kaum die Notizen vor, die er sich auf der Reise selbst gemacht haben 
mag - dem widerspricht die Gleichmäfsigkeit und Sauberkeit der Schrift -
ohne Zweifel aber haben wir es mit einer fast gleichzeitigen, wahrscheinlich 
von Sebald Örtel selbst bald nach seiner Rückkehr unternommenen Abschrift 
oder Bearbeitung seiner Reiseaufzeichnungen zu thun. Das so entstandene 
Werkchen umfafst 23/4 Bogen oder 22 Blätter und ist auf starkem, nur leider 
etwas schlecht geleimtem und daher die Tinte durchlassendem Papier ge­
schrieben . 

. Interessant ist es, zu beobachten, was den Nürnberger Kaufmannssohn 
auf seiner Reise vor Allem interessiert. Unternommen wurde sie, wie aus 
den Eingangsworten hervorgeht, in erster Linie als eine Pilgerfahrt nach San­
tiago und die Aufzählung kirchlich bedeutsamer Stätten, die besucht, die Be­
schreibung der Reliquien, die besehen und fromm verehrt wurden, nimmt einen 
breiten Raum in der Erzählung ein. Auch unterläfst Sebald Örtel es nie, 
getreulich zu berichten, wo er Messe hat lesen lassen, ein Almosen »in den 
Stock« gelegt hat u. s. f. Daneben aber verrät sich der Zeitgenosse und 
nähere Landsmann so vieler grofser Künstler, eines Dürer und Peter Vischer, 
deutlich in dem Eindruck, den hervorragende Kunstwerke auf ihn machen, 
in der ausführlichen Schilderung, die er beispielsweise der berühmten Chor­
bühne in der nicht minder berühmten Kathedrale der heiligen Cäcilia in Albi 
widmet. Aus seinen Notizen wird vielleicht lVIanches für die lokale Kunst­
geschichte zu entnehmen sein, doch mufs ich die Verwertung des Tagebuchs 
nach dieser Richtung hin besseren Kennern der mittelalterlichen Kunst in 
Frankreich und Spanien überlassen. 

Auch sonst bekundet Örtel in seinem Tagebuch einen offenen Blick 
namentlich auf praktischem Gebiete und ein vielseitiges Interesse. Wie von 
vornherein ein Nebenzweck seiner Reise der gewesen war, seinen in Lyon 
weilenden Bruder Florentius zu besuchen und später die Rückreise von Lyon 
aus mit ihm gemeinsam zu machen - dieser Plan hat auch seine Marsch­
route wesentlich beeinflufst - so verkehrt er aufser zu Lyon, auch in Lissa­
bon, Saragossa und anderen Orten mit den dort anwesenden Deutschen und 
läfst es sich manchen Dukaten kosten, was alles gewissenhaft verzeichnet wird. 
Ebenso genau wird über die bezahlten Zollgebühren Buch geführt. In Zürich zei­
gen ihm die Züricher Herren ihr Zeughaus, ebenso besieht er sich das könig­
liche, reich ausgestattete Zeughaus in Lissabon; in St. Juan de Luz, Lissabon 
und Marseille werden die grofsen Schiffe, in letzterer Stadt auch die Docks in 
Augenschein genommen - Dinge, die den künftigen Handelsherrn, den vor­
nehmen Städter, besonders interessieren mufsten. Daneben aber versäumt er auch 
nicht bei St. Galmier des dort aus der Erde quellenden, »wie Wein schmecken­
den« doppeltkohlensauren Wassers, oder der heifsen Quellen von Dax Er­
wähnung zu thun, oder für die kleine spanische Stadt Tolosa sich voll V er­
wunderung anzumerken, dafs alle Strafsen mit Steinen gepflastert seien. Der­
artige kleine Bemerkungen, die zum Teil ein willkommenes Streiflicht auf die 
damaligen Verhältnisse fallen lassen, finden sich in dem Tagebuch noch 
manche, wie man aus der Lektüre desselben entnehmen mag. 
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ur von d 'r atur und ihren Schönheiten, die ihm doch im südlichen 
Frankreich, in Spanien und Portugal auf Schritt und Tritt entgegen getreten 
sein müssen, findet ich in dem ganzen Büchlein auch nicht ein Sterbenswort. 
Al die Reis nden, d. h. Örtel und ein Di ner, im herrlichen Barcelona an­
komm 'n, h ifst es nur: Da Iiefsen wir un ere Pferd beschlagen und unsere 

tiefel flicken, ko tet mich 6 Real, und blieben den Christabend und den 
Tag auch da und besahen viele Ding«. Auch in dieser Teilnahmlosigkeit 
reg n die ihn umgebende ... atur zeigt sich der V erfa. ser noch durchau als 
·in Kind des .l\Iittclalters. Weiteren Kreisen das lange nach innen gekehrte 

od r nur auf die BedürfnL se des täglichen Lebens gerichtete Auge auch wie­
der für die Reize der ~atur geöffnet und empfänglich gemacht zu hab n, ist 
we entlieh in Verdienst d r Kunst, insbe onderc der Renaissancekunst, und 
gcwif: kein s ihrer gering tcn. Aber freilich: diese Entwicklung vollzog sich 
nur ganz allmälich und b i dem Einen später als bei dem Andern. Un er 

bald Örtcl scheint 1521 von ihr noch so gut \Vie unberührt gewesen zu ein. 
Bei dem Abdruck dc Diariums , da ich nunmehr buch tabengetreu 

folg '11 lasse, glaubte ich auch die nach Schlufs des eigentlichen Tagebuches 
noch hinzug fügten \'CL chicdenen Iarschrouten in gleicher Weise unverkürzt 
wiederg ben zu sollen; ·inmal weil unser Abdruck auch für den Forscher die 
Handschrift völlig zu ersetzen bezweckt, dann weil gerade auch diese V er­
zeichnis ·c noch manch ' Wissens\verte enthalten und die in denselben er-
eh inend n Ortsnamen nicht selten die oft sehr korrupte Schreibung des 

Tag ·buch s zu erklären g ·eignet sind. 2 a) Die heutigen Namen der Orte sind, 
owcit . ' nötig . chicn und owcit sie aus den mir zur V crfügung stehenden 

Landl·arten und Rcisebüch rn zu ermitteln waren, in den Anm rkungen hin­
zugefügt; Abkürzungen wurden in der Regel aufgelöst. 

II. 

Das Reisetagebuch des Sebald Örtel. 

In nomine domini ] esu Christi 1521 

Itcm ich Sebolt Orttel r it zu Nürnperg aus gen sant Jacob an sant 
Bartelme abent d. 23 augu t. Da nam ich mit mir ein palbirer gesellen, 
wa b y Iai ter Nickla Kun am pladenmarck, hics Christoff l\Ielper. Sein 
vatter sa. zu .München, den verzert ich mit mir aus vnd ein, vnd gab jhm 
sonst nichts d nn ein Rock in mein farb, vnd ich reit hie aus ein rot fuchs­
Je in , wa meine bruders I~ lorentij 1~ 20 ft. vnd ich gab meinem diener ein 
clain schimle zu raiten, da ko tet 14 ft. Kaufft ich es vom Endres Rechen, 
der was bcy dem Sebastian l\Ielpar in gesellschafft. Item so reit ich den 

23) Den »Bädeker für die Santiagapilger aus Deutschlande, welchen Röhricht 
(Deutsche Pilgerreisen nach dem heiligen Lande, Gotha 1 89. S. 36. Anm. 11) erwähnt, 
mit dem Titel: De overen vnde meddelen Straten van Brunswygk tho Sünte Jacob in 
Galiden. Brun wygk 151 « . l·onnte ich leider bisher nicht zur Hand bekommen. 
Vielleicht wünlen sich aus demselben mancherlei Aufschlüsse insbesondere auch über die 
dem eigentlichen Tagebuche angehängten Marschrouten gewinnen lassen. 
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r t n tag von urnperg au mit meinem knecht gen Guntzenhau sen an sant 
Bartolom u abent do lagen \ ir vber nacht wa 6 meil da verzert ich 4

1 
2 h. 

aelt darnach gen Ötting 24) was 3 meil (1 b J verzert ich 2 h. 20 ~ von 
dann aen örling 25) was 2 meil, verzerten 28 kreutzer, von dann gen Genge 26

) 

wa ~ 4 meil, verzerten 16 ter von dann gen Tew ~?] wa 2 meil verzerten 
24 ter. Von dann gen Ulm wa 2 meil \'erzerten 16 .Ler. Darnach rait ich 
a n \ altrin en 2 7) wa 3 meil do ,·erzert ich vber nacht 25 ter. Von dann 
Rait ich a n Pibrach ::? ) wa 1 meil da regnet al sehr daf: ich den halben 
tacr dar belieb, da verzert ich 14 ter. Y on dann gen \\ aingarten \Va 3 1 

z 

m il, verzerten 30 ter von dann gen ~ I er perg 2 9 
' ·a 3 1 

2 meil verzert 16 
ter. Darnach fuhr ich vber den ee gab darvon 13 +er da lagen wir zu 
nacht zu Kof: tznitz 30 v rzert 24 ter Darnach blieb ich den andem tag zu 
K chnitz, dann wir kunten vor wa er nit au kummen, ,-erzert 1 fi., darnach 
rait ich mit ietzlichen von Zürch aen ant Anna die thutt auch grof e Zai­
ch n, vnd hatt gar hüb eh ge chnitten [2 a, altar taffel :~;as 2 gro meil. da 
a cn wir zu mitta verzert ich 14 .Ler, von dann gen \ interdurren 3 1

) \ ·a 
2 crr m il 'erzert 24 'er. \ on dann aen Zürch '·a auch 2· grof meil. 
v rzert ich für 6 mal vnd für 2 taa für die pferd die ich tehn hat la ~_en 
1 fi. ,-nd 3 patzen vnd o fuhr ich mit dem Chri toff den ee ab pif: aen 
[Lücke] 3 :? ,. rzert ich 12 er. Darnach moraen frü an an EJidijtaa iengen 
,-ir a n in idel \\-a 1 meil vber ein hohen bera, da bei eh en ·ir. ·nd namen 
a da h ilia hoch\ ·irdia acrament, md befahlen \11 -n em lieben herrn, 

\ nd a en da elb 'erzert ich 15 .Ler. Darnach ~,ien?"en ~-ir ee, 
rnd fuhr n "id r gen Zürch a aab ich den ch1 eu en ein . zu 

n. 

(2 b] Da chenck n vn 
vn~ jhr Zeucrhau 

ha --, 

,- rzert 
batz n 

die Herrn von Zürch den ·ein , vnd lie -en 
riel ehr '11 reund-

( , 
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die lud ich zu gast, von dann gen Scherdung 42) ist 4 meil, do verzerten wir 
6 g, von dann g n Samony 43) ist 3 meil, da verzcrten wir 14 g. Von dann 
g n Mulla 44

) ist 3 meil, verzerten wir 7 g., von dann gen Lion ist 3 meil 
verzert n wir nichts. Lagen bey meinem bruder Florentius in seiner Herbrich 
bey 14 tagen, da zalt er für mich. -

[ 3 b J Item so lud n mich die Teutschen zu Lion zu gast, nemlich der 
Sebolt Schurstab, Schlisselberger, vnd der Hans Scheiffelein, der Hans Schwab, 
vnd de Dürrer diener, vnd der alt Hans jr. So lud der Florentius mir zu 
lieb zu 2 tisch Teutsche in des Marx Rauschen Haufs. So sahen wir zu 
Sangu t 44

'
1
) 2 vnschuldige kindlein vnd ein stuck von der seulen, da vnser Herr 

daran gegeiss lt ist worden, vnd sonst viel Heilthumbs von sant Anna. 
Item o ritt ich zu Lion wider aus Adj 24 s ptember , mit des Hans 

Schwab n Sun, vnd sunst mit 2 Walion, vnd ritten von Lion aus gen Jfa­
rung 45

) ist 3 meil, da verzerten wir 7 ß, van dan gen Sangervay 46) was 4 
meil, da verz rten wir 14 ß, da selbens da hats ein brunnen gehabt der hat 
geschmeckt als wein. Darnach ritten wir g n sant bunet deschada 4 7), was 
5 meil, da verzerten wir 7 ß, von dann gen pung [4 a] deperat 48) was 3 meil, 
verzerten wir 14 ß, von dann gen Sassangen 49) was 5 meil, da verzerten wir 
6 ß. Von dann gen allabantha [?] was 3 meil, da verzerten wir 14 ß, von 
dann gen sant ftor 50

), da verzerten wir 6 ß, was 5 meil, darnach blieben wir 
denselb n tag dar, vnd besahen ein gros e glocken, vnd ein stuck vom hei­
ligen t, vnd ein dorn von vnsers herrn kron, vnd 2 ohr von sant Johann vnd 
sunst viel Hailthumbs. Im prediger closter da verzerten wir 14 ß, von dann 
gen Schadesloy 51

), was 4 meil, da verzerten wir 7 ß, von dann alla giola 5 2) 

was 4 meil, da verzerten wir 7 ß, darnach ritten wir gen Rodes Tl 3) was 4 meil, 
da verzerten wir 22 ß. Da sahen wir in eins pfaffenhaus, das hübschst sel­
zamst ding von bildern vnd gemelden: vnd hangen, niemands kan nit sehen 
war an. Darnach giengen wir, vnd besahen vnsser lieben frawen schue, [4 b J 
vnd ein eiden das sie selber gespunnen hat, vnd 3 st. vom heiligen t vnd 
ein dorn von vnsers Herrn kron, vnd mehr ein gar guldene Jungfraw l\Iaria 
vnd sonst vi I löblichs Hailthumbs, von Rodes raiten wir alla motda [?] was 
5 meil, verzerten 5 ß, von dann gen Allerung 54) was 5 meil. ltem do verzerten 
wir 12 ß. Von dann gen Albis 55) was 3 meil verzerten wir 7 ß, da hats ein 
Hübsche kirchen, vnd alle gemalt vnd vergult, vnd der kohr mit hübschen 
gehatmen teinen, vnd man weisset vns den hohen altar, darinnen was vnssers 
herrn gepurt, vnd die beschneidung, vnd die vnschuldigen kindlein , vnd die 
flucht in Egypten, als von silbern bildern, vnd oben von sant Jorgen, von sant 
Nicklas von sant 1\Iarta, von sant Barbara, von sant Steffan, von sant Paul 
als in silber eingefa t, vnd sonst 9 kopff von den 11 tausent Jungfrawen, vnd 
unst viel heilthumbs. Darnach wiefs man vns [5a] im Sagra viel hübsche 

guldene, perlene vnd sammete vnd damaskatine Mefsgewant vnd 2 silberne 
mef: bücher, vnd ein guldes t mit viel hübschen edelen steinen, vnd sunst 

42) erdon 43) S. Denis. 44) Montluel. 44 a) Saint Just. 45) Yzeron. 46) Saint­
Galmier. 47) aint Bonnet-le-Chäteau. 48) Pont Tcmpera. 49) Chavagnac. 50) St Flour. 
51) Chaude aigues. !)2) Laguiole. 53) Rodez. 54) Almcirac. 55) Albi. 
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viel silbernes gefefs, das alssams hat ein Bisehoff lassen machen. Von dann 
ritten wir gen Gelieck 56) was 4 meil, verzerten wir 4 ß, von dann gen Baus­
set 57) was 4 meil, verzerten wir 7 ß, von dann gen Tolosa 58

) was 4 meil, da 
blieben wir ij tag vnd verzerten 1 Ducaten, vnd wir besahen viel löblichs 
Heilthumbs, als nemlich 6 Zwelffbotten, vnd der hailig Ritter Sant Jörg, vnd 
sonst viel Hailthumbs, als ich auff eim Zettel getruckt hab. l\'Iehr das buch 
A pocalipsis vnd ein Zan von sant Christoff, vnd ein perlemutter, darein ist 
gar hübsch ding geschnitten 59), vnd wir ritten Zu Tolosa wider aus am 
Donnerstag an sant Franciscitag [ 4. Oktober l Zu mittag gen Lillagordung (; 0

) 

was 4 meil, verzerten wir 12 ß darnach gen Lysignan [?] was 3 meil ver- [5 b] 
zerten wir 6 ß, von dann gen Asch 6 1) was 4 meil verzerten wir 12 ß, von 
dann gen Wiek 62), was 4 meil verzerten wir 7 ß von dann gen naxaro 63) 

was 4 gr. meil, verzerten wir 18 ß von dann gen Kasaras 64
) was 3 gr. mcil 

verzerten wir 6 ß. Von dann gen Garnada 65) was ij meil, da ritten wir vber 
ein bruck, da must man 6 ß Zu Zol geben. Darnach ritten wir noch gen 
sant Sotber 66

) was ij meil, verzerten wir 12 ß, von dann gen l\1unfort 67) was 
3 meil, vcrzerten wir 7 ß. Von dan a Dax was 3 meil verzerten wir 14 ß, 
da ist ein Heifs wasser, das quilt von der erden , als sunst ein quellender 
prun. Von dan gen sant Winssang 68) was 3 gros meil verzerten wir 7 ß. 
Von dan gen Wayana (; 9) was 4 meil. Da blieben wir ein gantzen tag stil 
liegent, vnd besahen die befestigung, die der König von Franckreich lies 
machen mit pastey vnd grofs graben vmb das schlofs, mehr besahen wir wie 
man die grossen ancker macht, da einer 40 bis in 50 c. wigt, braucht man 
der fünff in ein grofs schiff, vnd die Jungfrawen sind alle beschoren, daselb­
sten verzerten wir 40 ß. Von dann ritten wir gen sant Jangdelus 70) [6a] was 
3 meil, verzerten wir 6 ß, ist ein port des Meers. Da besahen wir die grossen 
schiff, vnd alle Z ugehörung. Darnach ritten wir vber ein bruck vber das 
lVIeer, da musten wir 6 4 zu Zol Zalen. Darnach ritten wir noch 2 meil zu 
eim schlofs, das ist des Königs von Spania; vnd sein Herrschafft hebt sich 
her genseit des wassers an, vnd man lest kain Kauffmann heraus raiten, man 
besucht ihn vor , dafs er kein gelt mit ihm hraus fürt. Darnach ritten wir 
noch ein halbe meil in ein stetlein hies Dirrong 71), da verzerten wir 12 ß, 

56) Gaillac. 57) Buzet. 58) Toulouse. 
59) Se bald Rieter berichtet von Toulouse (Nürnberger Stadtbibliothek, schwarzes 

~ieterbuch Bl. 395 b): » ... darnach fugt wyr vns genn dolosa In langendöcken gelegen 
1st ein grose stat grösser dann zwey Nürmberg vnd liegen Alda In der kirchen vntter 
dem köre dy lieben Zwelffpotten sant philipp vnd sant Jacob In einem grab Sant Symon 
vnd Judas auch In einem grab Sant barnabas Heroben In einer Mawr Sant Jorgen des 
lieben Ritters Maysters Ieichnam Sant Seuerinus vnd ander vil Beyligen vnd Heyltums 
Auch dy vber geschrifft von dem Beyligen Creucz.« 

Noch ausführlicher ist Arnold von Harff (ed. Groote S. 223), der u. a. auch, ähnlich 
wie Örtel, eines Evangelienbuches Erwähnung thut, »dat gantz mit gulden Iitteren ge­
schreuen was, dat man sait sent Johann ewangelist mit sijner eygener hant greschreuen 
haue.« 

60) l'Isle- Jourdain. 61) Auch. 62) Vic- Fezensac. 63) Nogaro. 64) Cazeres. 
65) Grenade. 66) St. Sever. 67) Montfort. 68) St. Vincent-de-Tyrosse. 69) Bayonne. 
70) St. Juan-de-Luz. 71) Inin. 
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von dann g n Armany 72
) was 3 meil, verzerten wir 8 ß, von dann gen Do­

Io ada 7a) wa 3 meil. Die tatt i t mit eitel dein steinlein gepfia tert , da 
verzerten wir 16 ß, von dann g n igura 7 -l) was 4 meil, da verzerten wir 8 ß . 
I t das lbs der weg 8 meil aneinander gepfiastert. Darnach ritten \Vir gen 

agama 7 1)), was 1 meil. Da namen wir 2 esse] oder meyler. Und ritten den 
berg auff der i t fast hoch, vncl hei[ t der berg sant Atrion 7 u). Ist der weg 
durch ein fels g hauen wunderbarlich, da must f 6b J ich 1 Real von eim Esel 
geben. Und lagen darnach vnten am berg in eim dorff das hies Galareda 77). 

Wa 2 meil, da verzerten wir 4 Reall. Darnach ritten wir gen Odygany [?] 
am untag. Do hörten wir mefs, was 2 meil, da \ erzerten wir 2 Real vnd 
2 Darge , gilt ein Darges 8 Spanisch ~. Von dann ritten wir gen Witdoria 78), 

was 3 m il, da beschreibt man die Rofs vnd die esel , die man hinein reit, 
da v rzerten wir 4 Real. Von dann alla punda Dormurug [?] was 4 meil, da 
v rzerten wir Dargefs, von dann gen 1\Iermiste 7 9) was 4 meil, verzerten wir 
1 Real vnd 2 Dargefs. Von dann gen 1\Iestir Derodilla 0) was 3 meil', ver­
zerten wir 2 Real vnd 2 Dargefs. Von dann ritten wir gen Wurges 81) was 
5 meil. Do b ahen wir im Augustiner Closter ein Cruci-[7 ajfix, das Ni­
codemus hat gemacht, das thutt gro se Zaichen, vnd wenn man Ihm ein finger 
oder Zwecn beugt: So richt es ich wider auff; Und niemand waif: nit war­
von s gemacht ist. Darnach be ahen wir die gro sen kirch: Und bey 3 
hundert t. IIeilthumb in eim altar. Und in der kirch ein fast hoch durch­
sichtig gew lb, vnd fast hübsch ausgehauen. l\1 hr besahen wir des Königs 
Spitall, vnd on t viel ding . Und wir blieben iij tag dar. V erzerten wir 15 
Real. Darnach ritten wir am samb tag wider aus, vnd ritten gen Hörvilles 82) 

wa 3 meil, da verzerten wir 1 Real, von dan gen Casterseris 83), was 4 meil, 
da verzerten wir 2 Reall 2 dargefs, von dan gen Formestein 84) was 5 meil, 
verzerten wir 2 Realen [ 7 b J Von dann gen Carion . 5) was 4 meil, verzerten 
wir 3 Reall, von dann gen Ka sadilla su) was 4 meil, verzerten wir 6 darges, 
von dann gen Saaona 8 7

), wa 3 meil, verzerten wir 9 Darges. Von dann 
gen Gurgada [?] was 3 meil, verzerten wir 9 Darges. Von dann gen l\lan­
sille 

8
H) wa 4 meil, verzerten wir 10 Darges, von dann gen Lion 89) in Spania, 

wa 3 meil, verzerten wir 6 Darges. Da namb ich 2 es el bis gen sant Jacob, 
gab ich darvon 24 Real, vnd dem Knecht 11 Real, der die essel wider holet, 
dann das schimela was sehr getruckt, von dann raiten wir noch gen noder­
dama daschaschinung (?] was 1 meil, verzerten wir 10 darges, von dan alla 
puntdy dorby 90

) was 5 meil verzerten wir 7 darges. Von dan gen Sturges 91) 

wa 3 meil, da be ahen wir ij Zan von sant Chri toff ollen wegen 10 h 3
1
4, 

vnd ein st. vom heiligen t, vnd ein rören von sant Blasius, vnd ein rören von 

72) Hernani. 73) Tolosa. 74) Segura. 75) Segoma. 76) P. de Arlaban. 77) Gale­
rota. 78) Vitoria. 79) Bribiesca, älter Birbusca; bei Peter Rindfleisch (Röhricht und 
Meisner S. 346): Verme eck. 0) 1\Tonast. de Rodillas. 81) Burgos. 82) Bei Arnold von 
Harff ( ed. Groote . 230): Hornilus. 83) astrogcriz . 84) Fromista. 85) Carrion d. 1. 
Condcs. 86) Calcadilla. 87) ahagun. 8 ) 1\Ian illa de las Tulas. 89) Leon. 90) Harff 
(ed. Grootc . 231): ~ ... Ponte dc orfigo eyn dorff, lijcht zo beyden sijden vff deme 
\\ asser rfigo oeucr cyn stcyncn hruck. « 91) Astorga. 
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sant Barbara. Und man weist vns wie der teuffel einen verstorbnen reichen 
man het aus dem grab geholet [8a] Und wir besahen die ringmauren, ist fast 
die best in Castillia. Von dannen ritten wir gen Spidall dowasch 92) was 2 meil, 
da verzerten wir 4 Reall: von dann an den berg Rafanell 93) was 4 meil. Dar­
nach vber den halben berg gen Lassebo 94

) was 3 meil, verzerten wir 2 Real, 
von dann gen Pungferade 95

) was 3 meil, verzerten wir 4 Real, von dann a 
Willa franca 9 6) was 5 meil, verzerten wir 2 Real. Von dann auff den berg 
Malafaber 97) gen santa Maria 98) was 7 meil, verzerten wir 4 1/2 Real, von dann 
gen Troi Castell 99

) was 5 meil, verzerten wir 2 Real, von dan gen Sorge 100) 
was 4 meil verzerten wir 3 1{2 Real, von dann gen Legunda 10 1) was 8 meil, 
verzerten wir 2 Real. Von dann gen Millisse 10 2) was 5 meil, verzerten wir 
4 Real, von dann gen troy Cassa 103), was 4 meil verzerten wir ij Real. Von 
dan gen Compostell gen sant Jacob 104) was 3 meil, da lagen wir iij tag still, vnd 
am aller Hailigen [8 b J tag da liessen wir vns bewaren, vnd verzerten wir 2 
Ducaten. Und ich lies für 1 Ducaten mefs lessen, vnd gab eim armen Teut­
schen Weber 1 Ducaten, dafs er aus der gefengnus kem. Und ich lies des 
Zillers sohn, vnd den 2 Distierren 1 Ducaten vnd gab den armen leuten in 
dem Spital 1 Ducaten, vnd wir besahen den gantzen Spital, ich habe kein 
hübschern nit gesehen. Darnach an aller seelen tag zu mittag, Zugen wir 
zu St. Jacob wider aus, vnd ritten gen pattron 105), was 4 meil. Da ist St. 
Jacobs brun, vnd sein bett, vnd der felfs da Sant Jacob 3 mal durch ist 
krochen, da jhn die baurn gejagt haben. Da verzerten wir 3 1/2 Real. Von 
dan gen Goldafs 106) was 3 meil, verzerten wir 7 Dargefs. Von dan gen 
Pundafedar 107) was 3 meil verzerten wir 4 Real. Von dan gen Rodinidella 108) 
3 meil, verzerten wir 6 Darges. Von dann gen Duya 109) was 5 meil, ver­
zerten wir 3 Reall. Darnach am morgens früh fuhren wir vber ein wasser 
haistMuga 110) do ligt ein statt [9a] zunechst darbey, heist Valentie 111), vnd 
wir ritten gen Egalunga [?] was 3 meil, verzerten wir 2 Real 2 Darges. Von 
dan gen punda do limy 112) was 3 meill, da ist ein hübsche lange bruck, ist 
iij Hundert rofsschritt lang, da verzerten wir 3 Real. Von dann gen Wars­
selles 113) was 5 mei1, verzerten wir 60 portugal. Real , von dan in ein dorff 
heist gassy [?], was 3 meil, verzerten wir 80 Real, von dan gen parda portu­
gal114) was 4 meil, da walten wir auf das meer sein gesessen , da war kein 
schiff vorhanden, das gen Lisabona gieng. Da verzerten wir 128 Real oder 
K. d. Und am Donnerstag ritten wir gen Riffano 115), was 5 meil, da ver-

92) Harff (ed. Groote S. 231): :.ltem van Stargis zo Hospitale eyn dorff ij lijge.« 
93) Ravanella. 94) Luceno. 95) Pon-ferrada. 96) Villafranca. 97) Peter Rindfleisch: :.Ma­
lefaber«. :.Nördlich von S~ del Oribio« [Röhricht u. Meisner S. 347 Anm. 6.] 98) Harff S. 
232: >ltem van Ala faba zo Marie de sebreo eyn klein dorffgen vff deme berge Malefa­
ber.« 99) Harff S. 232: :.Trecastelle«, auf älteren Karten: >Tria Castellac:. 100) Sarria. 
101) Harff, S. 232: »Ligundi eyn dorffgen.« 102) Mellid. 103) Harff S. 232: :.Trykasa eyn 
dorff«; das »Dos Casas« der älteren Karten (16.-17. Jahrh.)? 104) Santiago de Compo­
stella. 105) Padron. 106) Caldas d. Reyes. 107) Pontevedra. 108) Redondela. 109) Tuy. 
110) Minho. 111) Valen~a do Minho. 112) Ponte de Lima. 113) Barcellos. 114) Porto. 
115) Leo von Rozmital ( ed. Schmeller S. 93): » Portu Rifanam quinque milliarium itinere 
pervenimus«. 
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zerten wir 90 ReaL Von dann gen Walantz [?] was 4 meil, verzerten wir 44 
ReaL Von dann gen Albagaria 116), was 4 meil, verzerten wir 90 ReaL Von 
dann gen Quimer 117

) was 5 meil, da verzerten wir 56 Real, da ist ein hubsch 
Parfu ser closter mit hübschen aufsgehawen stei- [9 b J nen. Von dann gen 
Sarno chka 118

) was 2 meil, verzerten wir 66 Real. Von dann gen Warges 11 9) 

was 4 meil verzerten wir 42 ReaL Von dann in ein eintzlich Haufs was 3 
meil, da verzerten wir 68 ReaL Von dann gen Domner 120) was 3 meil, ver­
zerten wir 42 ReaL Von dann gen W oligany [?] was 4 meil , da verzerten 
wir 70 R al, da machen die bauren gar eine hübsche kirchen. Von dan gen 
Sant Darring 121

) was 4 meil, da verzerten wir 48 Real. Von dann gen Willa 
longa [?], wa 4 meil, verzert n wir 90 Real, von dann gen Willa noggra [?], 
was 5 meil, verzerten wir 48 Real. Von dann gen Lissabona 122) was 5 meil, 
da blieben wir 6 tag dar stilligent, vnd besahen die grossen schiff, die von 
Calecut kummen, vnd das ganze Haus von India, vnd des Königs Zeughaufs, 
gar viel hüb ehe büchssen, vnd die Harnisch sollen sein für 40 tau ent [10a] 
man zu fus, vnd für 10 taussent zu Rofs, Und viel glocher zu den pferden, 
vnd ein Kalakudisch Harnisch , vnd viel seltzamer waar , vnd fuhren zu dem 
newen schlofs, vnd zu dem newen Closter, das der König bawen lest, vnd 
besahen die gantz statt, was darinnen zu besehen was. Da luden vns der 
Hirschvogd diener, vnd der Welsser diener zu gast, vnd theten mir viel ehr 
vnd freundschafft, Und ich lud die andern Teutschen auch all zu ga t, kostet 
mich das mal vnd Zerung was ich verzert hett 5 Ducaten. Darnach am 
Erichtag vor sant Katharina tag (19. November] 7 tund nach mittag assen 
wir auff das meer, vnd fuhr n vber 3 meil gen Aldegaloga 123), liObl Da 
assen wir zu nacht, vnd verzerten wir da 90 Real, von dann gen Landera [? J 
was 5 meil verzerten wir 90 Real, von dann gen Schabarida [?l in ein eintz­
lich Haus, was 3 meil, verzerten wir 125 R al, von dann gen :Munda mort­
noua 124

) wa 4 meil, verzerten wir 38 Real, von dann gen Ebrach 125) wz 5 
meil, wa die Küng. J\It. von Portugal dar, vnd nam n ein passapart vom 
König durch sein leut , kost t mich 1 Ducaten , vnd wir sahen den König 
essen, vnd di Kunigin, vnd ich redet mit der Kunigin, die fraget mich von 
wannen wir kernen , vnd unst fraget sie mich von jhres bruders vnsers H. 
Kay er Kar 1 w gen. Und wir besahen d s Königs eine pferd, vnd seine 
gärten, darinn was ein bal ambaum, vnd besahen sun t viel dings, da v rzertcn 
wir 2 Ducat n. Darnach ritt n wir an sant atharina abent gen Estramo 126) 

wa 6 li 1 a] meil, verzerten wir 126 Real, vnd an sant Catharina tag lie ich 
ein mefs 1 ·en, vnd ritten darnach gen Els is 12 7) wa 6 meil, verzerten wir 
76 4, vnd wir antworten den brieff vom König, vnd ie gaben mir ein an­
dern, darfür gab ich 4 4 oder Real , vnd dem auff der wart gab ich ein 
Wintden 127 a.), von dann ritten wir gen Wagadofs 128), Hebt sich da Castillia an, 
da lies ich vn ere pferd, vnd das golt, vnd die ring beschreiben, wie dafs 
ichs am Heraus raiten wolt verzollen. Darvon gab ich 16 l\1arfadifs, darnach 

116) Albergaria. 117) Coimbra. 118) Sernache. 119) Alvorge. 120) Thomar. 121) San­
tarem. 122) Li abon. 123) Aldea Gallega. 124) Montemor Nova. 125) Evora. 126) Estre­
moz. 127) Elvas. 127 a) So viel wie: eine Kleinigkeit. 128) Badajoz. 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. t8g6. XI. 
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macht mir einer ein Zaichen darauf, darvon gab ich 12 ~, da verzerten wir 
38 ~. Von dann gen Dallabarela 12 9) was 3 meil, verzerten wir 94 ~, von 
dann gen alarua 130) was 4 meil, verzerten wir 42 ~, von dann gen mereyda 131

) 

was 2 meil, da ist ein heidnische bruck ist bey 60 joch lang, von dann gen 
Dorsilon [?] was 1 mcil, verzerten wir 96 ~. Von [11 b J dann gen Myaso­
gada 132) was 6 meil, verzerten wir 87 ~. Von dann gen Grusan 133), was 
7 meil, verzerten wir 53 ~. Von dann gen Kananero 134) was 2 meil, ver­
zerten wir 86 ~. Von dann ritten wir gen Gardalub 135). Da blieben wir 
ij tag, was 2 meil. Da besahen wir das gantz Gotzhaufs, vnd alle jhren vor­
rath, den sie haben, gleich als wers in einer grossen Statt. Sie haben jhr 
aigen Spital, vnd hohe schul, vnd schier die gantz statt gehört zum doster­
Da legt ich 2 Real in stock vnd gab ein Real, vnd lies mefs lessen. Darfür 
do verzerten wir 6 Real, von dann gen aspidal dekardedial r?J, was 3 meil. 
Da verzerten wir 78 d, Von dann gen Willa petroysy 136), was 4 meil, ver­
zerten wir 44 ~. Von dann gen alapunta arsabaschko 137), was 2 meil ver­
zerten wir 65 ~. Von dann gen Dallabero 138), was 6 meil, verzerten wir 
40 ~. Von dann gen Grussel 139), was 2 meil, verzerten wir 70 ~. Von 
dann den sant Silvester[?], was 5 meil [12 a] verzerten wir 45 ~, von dan 
gen Kassia Roy [?], was 4 meil, da verzerten wir 80 ~. Von dann gen 
M ulynes 14 0), was 3 meil, verzerten wir 50 ~, von dann gen Matrill 141) was 
4 meil, da verzerten wir 37 ~, von dann gen Kallasfenodfs 142), was 6 meil 
verzerten wir 28 ~. Von dann gen wott de lagerra 143) was 4 meil, verzerten 
wir 86 ~, Von dann gen Hytda 144), was ein hohes schlofs, was 4 meil, ver­
zerten wir 40 ~ . Von dann gen W urgesherrcs [?] was 2 meil, verzerten wir 
52 4. Von dann gen Weydes 145), was 2 meil. Da hörten wir mefs an vnser 
lieben frawen tag [8. Dezember], verzerten wir 32 4. Von dann gen Siganssa 146), 

was 2 meil, da ist ein fast hübsche kirchen, mit eitel weis Merbelsteinen 
altar. Von dann gen Ifsgossa r?J was 1 meil, verzerten wir 63 ~, Von dann 
Modine delamunde 147) was 3 meil. Da blieben wir den halben tag, vnd 
fragten darnach, wie wir vns halten solten mit dem Zoll. Da verzerten wir 
hundert v siebentzig ~. [12 b J Von dann gen Arkifs 148) was 3 meil, da ist 
das endt des Castillia. Da mufs man die Rofs, vnd gelt vnd ring verzollen. 
Gab ich von den 2 pferden 3 Ducaten, vnd von Ringen, vnd vom gelt 1 Du­
caten, Da wurd mir mein ring gestolen, Da verzerten wir 40 ~ . Von dann 
gen Arrissa 14 !1), do hebt sich Arrgon an, was dahin 4 meil verzerten wir 60 
Arragonisch 4, von dan gen Wurbicka 150) was 4 meil, verzerten wir 34 ~. 
Von dan gen Kaladiff 151) was 3 meil, verzerten wir 80 ~. Da liessen wir 
10 Duckaten einschreiben, vnd 2 ringlein, darvon must ich 1 Ducaten Zol 

129) Talavera. 130) Arroyo. 131) Merida. 132) Miajadas. 133) Logroson. 134) Cafia­
mero. 135) Guadalupe. 136) Villar del pedroso. 137) Puente del Arzobispo. 138) Tala­
verade la Reina. 139) Sta. Cruz del Retamar? 140) Mostoles. 141) Madrid. 142) Alcala­
de Renares? 143) Guadalajara. 144) Hita. 145) Baydes. 146) Sigüenza. 147) Medinaceli. 
148) Arcos. 149) Ariza. 150) Leo von Rozmital (S. 102): » Monrealo Bubiercam venimus 
quatuor milliarium itinere. Is pagus, arci impendenti subjectus, inter eosdem montes jacet, 
quem praeterfluit torrens nomine Schalun, primus ab eo Aragoniae latere. 151) Calatayud. 
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g 'b n, durch gantz Arragon. Von dann ritten wir gen Rigla 152), was 5 meil, 
v rz 'rt ' n wir 32 ~. Von dann gen 1\Iolla 15 ;l), was 5 meil, da verzerten wir 68 d. 
Da regn t an sant Luccia abent l12. Dezember] 5 stunt nach mittag. Vondan gen 
Sarrago sa was 4 meil, da blieben wir ij tag, vnd besahen die statt, vnd die 
mutter Gotts d pillerin thutt auch gros e Zeichen. Und daselb t macht man 
gar ein hübschen altar [13a] von eitel Allawa. sara, vnd der Sebastian Sche­
p rlein lud vns zu gast vnd leih mir 12 Ducaten, als ich jhm ein schuldbrief 
gab, Zu Lion wider au zurichten. Da verzerten wir 8 Real. Von dan gen 
Ot chery 

154
) was 3 meil, verzerten wir 28 ~ Von dan gen Anfeda, was 3 

meill. V erzerten wir 54 ~. Von dann gen Sandalusa [?] was 3 meil, ver­
zerten wir 2 Real. Von dan gen Pinalba 155), wa 3 meil, verzerten wir 3 Real. 
Von dann gen fraga was 5 meil, verzerten wir 54 d. Von dann gen Durres 156) 

was 2 meil, verzerten wir 64 4. Da namen wir ein brieff, dafs wir durch 
kein sterben waren geritten, darfür gaben wir 10 4- Von dann gen Gunada 157) 

was 3 meil grofs. Da verzerten wir 34 ~ . Von dann gen Malta UJ was 2 
meil, da verzerten wir 53. Da wolt man vns weder durch Gotts willen, 
noch von g lts wegen nit beherbrigen. Da giengen wir zu dem herrn ins 
schlofs, vnd batten jhn dafs er [l3b] vns vnterhülff, da lies er dem Richter 
gebieten, dafs er vns einhülff. Von dann gen Gumara 158), was 3 meil ver­
zerten wir 42 4, da namen wir wider ein brief, dafs wir durch kein terben 
waren geritten, ko tet 10 4. Von dann gen santa Kalana 159) was 2 meil, 
da verzerten wir 90 ~. Von dann gen Anguleda 160), was 3 meil, verzerten 
wir 60 4· Von dann gen l\1unserat 161

) was 3 meil, da blieben wir ij tag, 
vnd wir besahen auff dem berg wol 10 armitte oder einsiedel, die wonen in 
den felssen, gar wunderparlieh ding, vnd wir besah n gar viel ding im Closter. 
Und die 1\lutter Gotts thut gar grosse Zaichen, vnd sind da viel grosse wäch-
ine Kärtzen, die einer kaum vmbgreiffen kan, vnd wol 43 silberne lampen, 

die tag vnd nacht brennen, vnd sonst wol bey 100 silberne lampen, die nit 
brennen. Da leget ich 5 Real in den stock. Da gibt man einem jeglichen 
Reich oder armen brot wein l14 a J öll vnd e ig bevor. Aber was man für 
die Rof: vnd es el bedarff, mu man bezallen. Da verzerten wir 8 R eall, vnd 
li s mef: I en für 1 Real. Und daselbst wurd mir mein 2 pferdten die 
schwentz abgeschnitten. Von dann ritten wir gen Sant Endre 162), was 4 
meil, verzerten wir 54 ~ . Von dann gen Spidelat U J was 2 meil, vcrzerten 
wir 74 4· Von dann gen Warsalona 163

), was 1 meil. Da Iiessen wir vnsere 
pferd be eh lagen, vnd vnserc tiffel flicken, kostet mich 6 Real, vnd blieben 
den hri tabent vnd den tag auch dar, vnd besahen viel ding. Da verzerten 
wir die 3 tag dar 2 Ducaten. 

[l4b] Und an Sant Steffanstag [26. Dezember] ritten wir wider aus mit 
4 Frantzo n, vnd ritten gen alla Rocka 164) was 4 meil, da verzerten wir 3 
Real. a wurd mir mein pferd das fuchslein kranck , da lies ich jhm die 

152) Ricla. 153) Ia fuela. 154) Osera. 155) Penalba. 156) Torres de Segre. 
157) Juneda. 15 ) Guimera. 159) ta. oloma de Queralt. 160) Igualada. 161) Olesa de 
Monserrat 162) St. Andres del Palomar. 163) Barcelona. 164) Ia Roca. 
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feuffcl reissen 164 <~). Von dann ritten wir gen Fanssaloner 16 5
) was 3 meil, vnd da 

wolt mein fuchslein nimmer gehn. Ligt ein halbe meil vor der statt Und 
alsbald ichs in staU zug, da fiel es nider vnd starb von stund an. Da ver­
zerten wir 5 Real. Darnach luden wir vnsere stiffel vnd claider auff das 
Schimelcin, vnd luffen neben jhm her gen Vecacopy 166

) was 3 meil. Da 
verzerten wir 3 Real. Von dann gen Girona 16 7

) was 4 meil , verzerten wir 
5 Real. Da namen wir 2 essel, bifs gen Parpion 1 68

), darvon gab ich 2 Du­
caten. Von dem ritten wir gen Sigires 1 69), was 3 meil, verzcrten wir 4 Real, 
von dann gen W ollang 17 0) was 4 meil, da verzerten wir 2 Real. Von dann 
gen Parpion was 3 meil, da kaufft ich ein Schimele j15 a J pferd vmb 7 Du­
caten, vnd verzerten 16 ß, Und ich namb 2 essel bis gen Narbona 171

), dar­
von gab ich 1 Ducaten. Von dann ritten wir gen Palma 17 2

), was 5 meil, 
da must ich von 2 pferdcn vnd 2 Esselen 4 ß Zol geben, vnd verzerten dar 
12 ß. Von dann gen Willa falssa 173), was 2 meil, da must ich von 1 pferdt 
1 ß Zollen, vnd von eim Esel 8 ~. Darnach ritten wir noch folgent gen 
Narbona, was 2 meil. Da verzerten wir mit sambt den 2 esell 24 ß. Von 
dann gen sant Dobery 174) was 3 meil, verzerten wir 14 ß. Von dann gen 
Lopia [?], was 3 meil, verzerten wir 7 ß. Von dann gen Willa noffa 175

) was 
4 meil, da blieben wir 1 tag, vnd giengen alla Magalona 176

) an· das meer, vnd 
fuhren hinvber, vnd besahen das hailthumb, vnd die kirchen. Da waschen 
sie alle tag den Jüngern, vnd den Jacobsbrüdern jhre füfs. Da fuhren wir 
wider vber, vnd verzerten dar 45 ß, vnd wir hatten einen man mit vns lauffen 
von Pardalupa 177) bifs [15 b J gen Willa noffa, da wurd er mir krank, gab ich 
jhm 2 Ducaten. Von dann gen Sanbegs 178) was 4 meil, da verzerten wir 8 ß, 
von dann gen Wafer 179) was 4 meil, da verzerten wir 12 ß. Von dann gen sant 
Gilg 180) was 4 meil da verzerten wir 8 ß. Und wir sahen ein arm vnd das Haubt 
von sant Gilgen, vnd das ander Heilig gebain ligt in eim sarch. Mer ein arm 
von sant J orgen, vnd ein Finger von sant J ohans W athisse lJ ohannis Baptista], 
vnd sunst viel Hailthumbs. Von dann ritten wir gen sant Anthony Darles 181

), 

was 3 meil, verzerten wir 12 ß, vnd sahen den kopff vnd das gebain als von 
Sant Anthony bifs ohn ein arm, der ist A wino 18 ~). Von dann bis gen 
sant Marding de kraub 183) was 3 meil verzerten wir 8 ß. Von dann gen 
sallung 184), was 4 meil, verzerten wir 12 ß, von dann gen Laspena [?J, was 
5 meil, verzerten [16aJ wir 19 ß. Von dann gen Marsilia 185

), was 3 meil. 
Da lagen wir ein tag still, vnd besahen das hailthumb zu Predigern, Sant En­
dres bart. Und in der Pfarr St. Lasarus Haubt, vnd ein gantze Hand, vnd 
ein arm von sant Atrion 186), Und ein rören von Sant Victor, vnd sunst viel 
Hailthumbs, vnd zu sant Victor im closter sant Endres X, vnd sant Victors 

164 a) »Die Speicheldrüsen ausschneiden oder zerquetschen. « Grimms Wb. III. Bd. 
Sp. 1433 unter Feibel, Feifel. 165) San Cetoni. 166) Bei Leo von Rozmital (S. 112) 
steht an dieser Stelle ~castelricum« (heute: Hostalrich). 167) Gerona. 168) Perpignan. 
169) Figueras. 170) Boulou. 171) Narbonne. 172) la Palme. 173) Auf älteren Karten: 
~ Ville Falce«. 174) Leo von Rozmital (S. 113): »Narbona Santyberium septem milliaribus 
distat«. 175) Villeneuve. 176) Maguelonne. 177) Guadalupe. 178) St. Bres. 179) Vauvert. 
180) St. Gilles. 181) Arles. 182) Vienne. 183) St. l\'Iartin de Crau. 184) Salon. 185) Mar­
seille. 186) St. Hadrian. 
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Haubt, vnd ein gebain gar hübsch in silber eingc fafst. Und dann Pabst 
Urbanu , der ligt noch vnerhaben, vnd son t viel hübsch Hailthumbs als in 
silber eingefa t, Und ist mehr ein Capellen, da rast die :Mutter Gotts innen, 
vnd brint sunst nichts nit darvor dann wax. [16bJ Und darff anch kein 
fraw darein gehn sie sturbe von stund an. Darnach besahen wir die grossen 
chiff vnd gall rn, die erst vom Türcken waren kummen. Sie hatten nicht 

vi 1 ehr eingelegt, waren wol bey 460 all erschlag n. Und wir sahen auch 
das Haus, wie man sie hinnein zeucht, da verzerten wir 35 ß. Und von dann 
gen Rif la [?1 was 3 meil, verzerten wir 7 ß. Von dann gen alla bama 18 7

) 

da l\1aria Magdalena gebüst hat bey 34 Jar. Was da hin 4 meil, vnd wir 
sahen den fclfs, vnd die wonung, vnd das bett, darauff sie gelegen ist ein 
felsstC'in, da haut man ein tain darvon, vnd wir b sahen auch jhren brunn, 
vnd tropfft clz wasser vber all Hindan In jhr bett nit. Da habens die Engel 
alle tag zu 7 mal auff gefürt auff die Höhe des bergs. Da sang sie allweg 
eine d ' r si ben freud. Und wir verzerten alla bama bey den Hinehen 14 ß, 
von dann ritt n wir gen sant 1elymy187a) was 3 meil. Da bli ben wir ein tag, 
vnd b' ahen 1aria 1\Iagdal na haubt, das Gott c1 r Herr hatt angerürt im 
garten [ 17 a] da er sprach: Noli me tangere. Das ist 13 Hundert Jar vnter 
dem 'rtrich gelegen, vnd ist noch vnver ehrt, was die finger angerürt haben, 
vnd mehr da Haar, damit sie vnserm Herrn Jesu hristo die heiligen füfs 
mit getrucknet hat, das i t als vnversehrt blieben. Vnd m hr ein arm, vnd 
das grab, da l\Iaria 1\Iagdalena innen gelegen ist, vnd mehr ein gläfslcin, dar­
inn n ist in blut tropff, den vnser Herr am stammen des Heiligen Creutz 
hat lass n fallen, das hatt sie mit sand vnd stein aufgehaben, das Zeugt man 
am Carfreytag, s wirds eb n vol mit blut, bis man vnsern Herrn in das grab 
legt, so v rbürgt e sich wider. Das Zaigt man jederman, vnd sonst fast viel Hail­
thurnb . Da gaben wir zu IIailhumb 6 ß, vnd wir v rzerten 25 ß. Von dann. gen 
Ros at l ?], was 3 meil, verzerten wir 6 ß. Von dann gen Seyb [?]was 3 meil, Da be-
ahen wir in incm frawC'n clo t r König Scharlamany von Franckreich einen leih 

vnv rw scn, vnd vnser frawen gürtel, ein [17 b l fus von sant Endres, vnd ein 
fus von sant Dobort 1 7h), vnd ein pindel aus dem arm l\Iaria Iagdalena, vnd 3 
Zan von sant Johans, vnd sunst viel Hailthumb in silber eingefa t. Da gab 
ich 4 ß zum Heilthumb, da v rzerten wir 12 ß. Von dann gen Kasiles 1 8), 

was 3 meil, da verzerten wir 7 ß. Von dann gen Durgung 18 n) was 4 meil. 
Da v rz rten wir 12 ß, von dann gen Avinung 19 0) was 5 meil. Da wolt man 
mich nit einla en, da musten wir raiten gen pung de sorg 191), was 1 meil, 
verz rten wir 7 ß von dann gen schatdea nofa de papa [?] was 1 meil, ver­
z rten wir 2 ß. Vonn dann gen noderdame de plang [?] was 5 meil, da ver­
zerten wir 9 ß. Thutt auch große Zaichen. Von dann gen Doßes orres 192) 

wa 3 meil, verzerten wir 12 ß. Von dann gen Munda Linnart 19 :3) was 2 meil 
verzerten wir 1< ß. Von dann gen Lonnion 1 94) was 4 meil verzerten wir 7 ß. 
Von dann gen d n Gwafs 195), 3 mcil [18a] verzert n wir 14 ß. Von dann gen 

1 7) Ia te. Baume. 187 a) t . Maximin? 187 b) Dagobert oder St. Aubert? 18 ) Ca­
denet? 1 9) Orgon. 190) Avignon. 191) orgues. 192) Donzere. 193) 1\Iontelimar. 194) Lo­
riol. 195) o anstatt :.deng wafs c: ; Tain ist gemeint. 
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ant Rambert 19 
), wa 4 meil \·erzerten wir 14 ß. Von dann gen \ ine 197 , 

wa 2 meil, da verzerten \\ ir 8 ß. Da \\ urd mir mein pferd kranck. Da nam 
ich ein anders bi gen Lion. Darvon gab ich ihm 12 ß, nd rit en gen Lion 
an ant Anthony tag [17. Januar 1522] \·a 5 meil. Da kam mein bruder 
Florentius vnd der ... Iarx von urnperg. Und ich \·nd mein knecht kamen 
all vnter der thur Zu ammen vor der Herbrig, vnd begerten als zu .\i en. 
Gott hab ob vnd Ehr. 

Item so blieb ich 14 tag zu Lion vnd wartet auff mein bruder Floren­
tius. Und darnach ritten wir auff Sant Glado 19 zu. -

[18b] Und zu Genff kam mein Bruder wider zu mir vnd ritten mitein­
ander gen urnperg so verzerten wir bifsher 15 fl. vnd wir kamen all beed 
frisch vnd gesund aus vnd ein. 

Gott hab lob vnd ehr. 
Und bchut uns vor aller schwerer kranckheit Amen, Amen Amen. 

Item hernach steht der Weg kürtzlich aufgezaichnet wie ich geritten 
bin, von einem halben Tag zu dem andern wie viel meil von einander. 

Item von Türnperg aus gen 199) 

Gurrtzenhaussen . . 6 ~ I. 
Ötting . . 3 

Hener ling . 2 
Genge 4 
Aio . . . 2 
Ulm. . . 2 
Waltringen 
Pibrach. . . 
Weingarten 
Martdorff [Markdorf] 
Merspurg ..... 
Uber den see . . . 
Von Koschnitz gen St. Anna 
Winterdurren . . 
Zürch ..... 

3 
1 
4 

2gr. 200) 

1 
2 
2 g. 
1 g 
2 g 

Von Zürch fuhren wir den See ab 2 
meil vber den berg gen Einsiedel, 
Darnach fuhren wir wider gen Zürch, 
was eben als weit, vnd darnach 
ritten Wir von Zürch gen Lentz-
spurg 2 gr. 

Arburg . 2 gr. 
Dorringe 2 gr. 
Purtdolff 2 gr. 

(19aJ 
Pern ... 
Lo sana . 
ßlorssa (~Iorges]. 
Tyfs .. 

Jenff. . . 
Kolunge .. 
Sengerman 
Schardung 
Sanmony. 
i\Iula . . 
Lion ... 
Isarung. . 
Sengermy. 

Santbunet de Schad a 
Pungdeperat 
Saffangne. . 
Alba bautha 
Sant ftor . . 
Schades Egy 
Alla giola 
Spalion [Espalion] 
Rodefs . . 
Alla motda ... 

3 gr. 
. 4 

2 
. 4 

4 
4 
3 
4 

3 
4 
3 

3 
5 
4 
4 
3 
4 

. 5 
196) St. Rambert. 197) Vienne. 198) St. Claude. 199) Im Folgenden ind nur bei 

den Hauptstationen, soweit sie nicht schon in der vorstehenden Rei ebe chreibuncr vor­
gekommen sind, die heutigen Namen in [] hinzugefügt. 200) Bedeutet wohl :.grof: ; 1ei­
lenc, wie g :.gute Meilen« bezw. :.Meile«. 



Alleros . 
Al bis. . 
Galliack 
Baussett 
Dolosa . 
Lilla gordung . 
Lysigmcn. 
Asch ... 
Wiek . 

agaro .. 
Koseras 
Garnada 
Sant S ber 
Munfort .. 
Adax 
Sant Wins ang 
Weyana . 
Sant ] ongd lufs 
Dirreng. . . 
a Arnaby. 
Dolosada . 

.. 3 
. 3 

4 
. 4 
. 4 
. 4 

3 
. 4 

. • 4 

4 

3 
ij 

. ij 

3 
. 3 

3 g. 
. 4 
. 3 
. 3 

3 
3 

Segura . . . 4 
Sagona. . 1 
Vber d n berg S. Atrian gen Gala-

reda . 2 
Odikany . . . 2 
Witdoria . . 
Alla punda Darumeng 
Panckarbo [Pancorbo] 
Mermiste .... 
lVIestir de Rodille 
Wurgefs . 
Hornilles . . 
Kast rferis 
Formestein 
Carion . . . 
Kal adilla 
Sagona .. 
Gurgada . 
Lion in Spania . . 
Moder dama de schesehinge 
Alla punda dorby . 
Stergef: . . . . . 
A pidal de wa ehe . 

3 
. . ij 

21/2 
4 

. 3 
.. 5 

3 
. 4 

.. 5 
. 4 

4 
. 3 

3 
. 3 
. 1 

5 
3 

. 2 
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f19b] 
An den berg Rafanell . . . . 4 
Uber den ben berg gen Lasebo 3 
Apungferada . . . . . . . . 3 
a Willafrancka . . . . . . . 5 
Uber den berg Malafab. gen sant Ma-

ria. . . . 7 M. 
T roy Casteil 5 
Seyrge . . 4 
Legunda . . 8 
Nulli sc 5 
Cassa . . 4 
Camposteil gen St. Jacob auff Lissa-

bona zu gen Patron . . 4 
Goldafs 3 
Pundafcder . . . . . 3 
A Rod undella . . 3 
Duya . . . . . . 5 
Egalunga . . . . 3 
Punda de liny. 3 
Marselies . . . 5 
Passy . . . . . 3 
a Portu Portugall . 4 
Riffano. . 5 
Wallans . . 4 
Albagaria. 
Quimir .. 
Sarn scka 
Warges 
Einzlich Haus . . 

. 4 

. 5 
.. 2 
.. 4 

. 3 
Von dann gen Domar . 3 
Walligany 4 
St. Darring . . . 4 
a Willa longa . . 4 
a willa negra . . . . . . . 5 
a Lissabona . . . 5 
Uber das meer gen Aldega Lega 3 
Landera .....•.... 5 
Schabarida . . . 3 
Munda mortnova 
Ehrach ... 
Estrames . 
Elssis . . 
Abagadofs 
Dalla barrla. 

.. 4 
. 5 

.. 6 

.. 6 
. 4 

3 



[20aJ 
Alarua . 4 

Mereyda . 2 

Derssiltung 1 

Myasgada. 6 

Grusarn 7 
Kannanero 2 

Gardaluba 2 
gen spidal de kardenal . . 3 
a willa petroasy . . . 4 
a la punda arsabisko . . . . . 2 
Dallaberos 6 
Grussel. . 
Silfester . . 
Kasyo Royg 
Mulmes 
Mattrill. . . 
Kalasofanadafs 
W at de la gerra 
Hitda . . . . . 
W urgefs herrefs . 
Waydefs 
Siganssa . 
Isogossa . 
Modine de celis . 
Arckes .. 
Arrissa . . 
Wur wicka. 
Kaladiff 
Rigla .. 
Molla 
Sergossa 
Otschany. 
Anseda .. 
Santelusa . 
a Pinn alba. 
Fraga .. 
Durrafs. 
Guneda 
Malda . 
Gunara. 
Santa kalona . 
Angulada .. 
Muserat .... 
Sant Endrefs 

. 2 

. 5 
4 
3 

. 4 

. 6 
4 

. 4 
2 
2 
2 
1 

. 3 

3 

4 
. 4 

.. 3 
. 5 

5 
4 

. 3 
3 
3 
3 

5 
2 
3 g. 
2 

3 
2 

3 

. 3 

. 4 
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Spidellat . 
Bersalone. 
Alla Rocka 

[20b] 
Sanssalonie 
Verraropy 
Girona . 
Sigires . 
Wollang 
Parpion. 
Willa falssa . 
Arbona ... 
Wosir [Beziers J • 
Sant Dobery 
Lopia .. 
Willa noffa . 
Sanbrefs . 
Waffer ... 
Sant Gilg. 
Sant Anthoni darlefs . 
Sant Martding de kraub 
Sallung .. 
Laspena 
Marsillia . 
Risola . 
Alla borna . 
Sant Mapyrny . 
Rosset . 
Seyfs 

2 
1 
4 

3 
. 3 

4 
. 5 

4 
. 3 

2 

.. 2 
4 

. 3 
3 

4 
. 4 

4 
4 
3 
3 
4 
5 

. 3 
.• 3 

4 
3 
3 

. 3 

Kasiles . 3 
Durgung . . 4 
Avinung . 4 
Pun de sorg . 1 
Schatdea nova de papa 1 
lVIoder dama de plang . 5 
Dosses orres 3 
Mudalimart . . . . . 2 
Lorrior. . . . . . 4 
W alansse [Valence J 4 
Deng . . . . 3 
Sant Rambert . 4 
Wine . . 2 
Lion. . . . . . 5 

l21 a] 
ltem der weg von Dolosa aufs gen 



0 2 
0 1 

0 4 

' 3 
' 3 

4 

5 
4 

3 
3 

3 
3 
3 

3 

- 81 

Sargossa 
sansse . 

zu zum ersten gen Pla-
2 

Sant Veit. 
St. Matay 
Punoy . 
Mangack [Magnoac] 
Pondons 
Petringfs • 
Jarba [Tarbes]. 
Nag [Nay] 
Ollerung [Oloron] 

2 

3 
3 
4 
1/2 
1 
4 
4 
5 

Sarrasansa 3 
Zantt 3 
Canfrang rcanfranc] 5 
Jacke [Jaca]. 3 
Cansa 5 
Juba. 3 
Gorrea [ Gurrea] . 5 
Surra [Zuera J . 4 
Willanofa [Villanueva de GaUego J 2 
Sargosse . 3 
Item den andern weg von Dolosa auf 

Sergosse zu vber den portt da bo­
nast [Benasque J zu von dann gen 
Barnossa o 4 

Alla fitte [Laffitte] . 3 
Matter [Martres J . 2 
a sant martire [Sto Martory l 2 
a Wallantine [Valentin J. 3 
a Wandire [Bagneres J 4 
Uber den berg hat kein Herbrig bifs 

gen Bonnast [Benasque J 6 
Castellong 2 
Silles. . 4 
Para Roga 2 
Grans [Graus]. 2 
Popla [Ia Puebla J 2 
Barbasta [Barbastro] . 2 
Peratta [Peralta de Alfocea J. 4 
Conbre [ Alcubierre J 4 
Perdigre [Perdiguera J . 4 
Cergosse [Zaragoza J 2 
Der weg von Sargossa auff Wurges 

zu. Von dann gen Lugarda 5 

[21 b J 
Canryne 
Lorsing 
Gallore [ Gallur J 
Corttes [Cortes J . 

1 
2 
2 

2 
Riffa horrade [Ribaforada J 2 
Dodella [Tudela] 2 
Alfara [ Alfaro J do man die rofs ver-

zollt . 
Hora [ Calahorra J 
alla Gronna [Logrofio] . 
Nasyra [Najera J 

4 
4 
8 
5 

Sant Dominico [Stoo Domingo J 4 
Grang J ang [ Grannon J 
Ballorare [Belorade] 
Willa francka . 
W aldafanies . 

1 
3 
2 

5 
Wurges 3 
Item von Lion vber den Monssenir 

von dan gen 
Sant Lorentz [Sto Laurent de Mure J 
Serpellire 
Bergeng 
da da pung 
a pung da boana wesung [Le Pont-

de-Beauvoisin J 
Schanberie l Chambery] 
Egebelletta [ Aiguebelle J 
Monsenir 
Der weg von Lion gen Mumpelgart zu 
Schallemang [ Chalamont J 
Crusaw. 
Chawane . 
Sant Jullian l St. Julien]. 
orgellot [Orgelet J 
a Schattellung [Chatillon 

Schrittene [?] 
a Werb 
alla Wiek 
a anno. 
a Werst 
a Landcrs 
a Collombick . 

6 
4 
4 
4 

5 
sur Lison] 

5 
4 
6 
5 
3 
3 
4 

a Mumpclgart [Mömpelgard, Monbeil-
lard] . 2 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. t8g6. XII. 



[22a] 
Der Weg aus Nörnperg gen Lion, als 

hiemit verzeichnet steht die tagreifs 
zu stunden. 

Erstlieh von Schwobach [ Schwabach] 
stund . . . . . . .... 2 

Wasser Monnau . . . . . . 
N° 1 Guntzenhaussen 14 201

) 

. 3 
• 3 

Knotza . 
Westa . 
Osta .. 
Ottingen .. 
2 Nordtingen d . 
Khes ingen [Essingen J 13 . 
N° 2 Walperfshoffen . . 
Genga d . . . . . . . 
Langenaw [Langenau] 
3 - Ulm 12 . 
Stetten. . .. 
Wadttringen d 
Bibrach .... 
N° 4 Esendorff 11 . 
Walss e [Wald ee] ... 
W ingarten . 
Raffeisburg d 
Buchhorn 10 
N° 5 Mersburg 
Ub rn See .. 
Co tnitz d .. 
St ckhparan [ Steckborn] 
Stain 9. . . .... 
N° 6 Schaffhau~en d 
Lott tett n [Le tetten J 
Raifitzerf ldt . . . . 

.. 1 

. 1 1/2 
. . 1 1/2 

. 3 

. 1 1
/ 2 

3 

2 1/2 
2 

1 1/2 
. 3 

. 11/2 
2 

. 3 

3 

. . 1 1, 2 

1 
3 

. .. 2 

3 
. 11/s 
. 11/a 

82 -

Kaisserstull 8 . 
Zum Newnhaus 
No 7 Pada d. 
Mollienga .. 
Lentzburg 7 
Aran .... · 
Arburg d .. . 
N° 8 Morgental 
Langendorff 
RittweiL . . 
W einingran . 
Burttolff . . 
No 9 Bernd. 
An die Senssa 
Freyburg 5 .. 

[22 b J 
N° 10 Remandtt d. 
Lossanna 4 . 

1 
11/2 

11/2 

1 
2 

. 2 
. . 2 

. 2 

. 6 
1 

11/2 
. 2 

.• 2 

• • 21/2 

Morsa . . . 2112 
N° 11 Roll . 2112 
Niefs d 3 

N° 12 Jenff 3 . 4 
Collonnge d . 4 

Seingermon 2 . . 4 

N° 13 Manttua [ antua] 3 
Scherdung d . . . . . . 2 

SainctJehan le vitu[St.Jean le vieux ]2 
Sammoris [St. Denis] 1 . . . 21

/ 2 

0 14 Iulluard [Montluel] d 4112 
0 15 Lion . . . . 4 

Sindt 15 Tag 
130 tundt. 

201) ie Zahl n 14 13 u .. \J ". oll n di 
\Va die m hrfach hinzua fügt n d b deut n 

T aa tr cken de Rück\ ·eae andeuten. 
II n , i t nicht r eh k lar. 

Nürnberg. Dr. Th. Hampe. 


